
1866 – 2016
150 Jahre erfolgreicher Wandel

Zum Jubiläum von STAUB & CO. – SILBERMANN
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Ein Blick zurück nach vorn
Was STAUB & CO. – SILBERMANN ausmacht

tungen unterstützen. Immer ist unser Ziel, möglichst 
schnell zu sein und höchste Qualität abzuliefern, 
dabei aber dennoch flexibel zu bleiben. Im Unter­
nehmen arbeiten wir strikt lösungsorientiert – »geht 
nicht gibt’s nicht« ist oft zu hören. Diese Begeiste­
rung und Leidenschaft für das, was wir tun, soll uns 
auch künftig antreiben. 

»Enge und nachhaltige Beziehungen  
zu unseren Kunden und Lieferanten 
sind für uns von zentraler Bedeutung.«

Im Zentrum unserer Aufmerksamkeit stehen die 
partnerschaftlichen Beziehungen zu unseren Kun­
den und Lieferanten. Ihnen wirklich zuzuhören, ist der 
entscheidende Schritt, um Ihre Bedürfnisse früh­
zeitig zu erkennen. Das führt zu hoher Marktkennt­
nis und ermöglicht uns, sehr schnell die passenden 
Produkte und Dienstleistungen bereitzustellen. 
Aktives Zuhören hilft uns auch, im Team mit dem 
Kunden Lösungen für außergewöhnliche Anforderun­
gen zu entwickeln. So entstehen Beziehungen, die 
von gegenseitigem Vertrauen geprägt sind – nach­
haltige Beziehungen eben, oder wie wir sagen:  
Starke Verbindungen.

Mit sich verändernden Märkten sind auch Bezie­
hungen dem Wandel unterworfen. Technologische 
Entwicklungen haben natürlich unmittelbaren Ein­
fluss auf unser Produktsortiment. Die Technologie 

Die einzige Konstante ist der Wandel. Das lässt sich 
in der Rückschau unserer Geschichte sicher sagen. 
Doch bei allem Wandel gibt es etwas, das schon un­
seren Gründern wichtig war und bis heute Bestand 
hat: Als Familienunternehmen haben wir ein sehr 
klares Werteverständnis. Und diese Werte stehen 
für uns unverrückbar fest. Sie sind sozusagen unser 
Leitstrahl durch die Geschichte gewesen. Sie gelten 
auch heute und in Zukunft.

Seit 2009 sind wir Teil der international agieren­
den STOCKMEIER Gruppe. Wir sind froh, mit Peter 
Stockmeier einen Partner gefunden zu haben, der 
als Familienunternehmer genau diese Werte teilt. 
Wir – also Peter Stockmeier und die Familie Frank 
als Gesellschafter – agieren von Haus aus nach­
haltig. Unsere Unternehmensziele sind nicht an 
Quartalszahlen orientiert, sondern daran, STAUB & 
CO. – SILBERMANN auch in der nächsten Generation 
erfolgreich fortführen zu können.  
 
Die größte Triebfeder unseres Unternehmens war 
schon immer die Leidenschaft für das, was wir tun. 
Wir möchten keine Abarbeiter von Kundenaufträgen 
sein. Wir verstehen uns als agiler Dienstleister im 
Bereich Chemiedistribution und möchten unsere 
Kunden begeistern: mit Leidenschaft und hoher 
Kompetenz. Ganz gleich, ob es um Spezialitäten geht 
oder um Commodities – oder ob wir einen Kunden 
mit Lohnfertigung und anderen Servicedienstleis­

Die Ursprünge unseres Unternehmens reichen nun 150 Jahre zurück. Eineinhalb Jahr-
hunderte, in denen sich Bedeutung und Einsatz von Chemieprodukten massiv gewandelt  
haben. Für uns ein Grund, kurz innezuhalten und einen Blick zurück nach vorn zu wagen.

verändert aber zugleich die Art, wie wir mit Kunden 
kommunizieren. In den ersten fünf Jahrzehnten 
unseres Bestehens besuchten wir unsere Kunden 
mit dem Pferdefuhrwerk. Wir korrespondierten per 
Brief oder Telegramm. Die Wahl der Kommunika­
tionswege haben wir stets den technischen Entwick­
lungen angepasst. In Zeiten von E-Mail, Smartphones 
und Online-Ausschreibungsplattformen hat sich 
die Kommunikation zu unseren Partnern drastisch 
verändert. Im Kern steht dennoch unverändert eine 
enge und wertschätzende Beziehung. Das ist ein 
Beispiel für das, was wir als aktiven, intelligenten 
Wandel bezeichnen. Dieses Verständnis von Wandel 
betrifft alle Arbeitsbereiche des Unternehmens. 

»Unsere Historie lehrt uns:  
Aktiver, intelligenter Wandel ent­
scheidet über den zukünftigen  
Unternehmenserfolg.« 

Wir sind davon überzeugt: Nur so kann STAUB &  
CO. – SILBERMANN als Chemiehandelsunternehmen 
erfolgreich sein. Und nur so können wir die Erträge  
erwirtschaften, die uns Spielräume für zukunfts­
trächtige Investitionen geben. Das sichert unseren 
Fortbestand als marktführendes Unternehmen im 
süddeutschen Raum und befähigt uns, auch lang­
fristig sichere Arbeits- und Ausbildungsplätze in der 
Region anzubieten.

Wir haben ein klares Verständnis von Chemikaliendis­
tribution. Für unsere Kunden beschaffen wir genau 
die Produkte, die sie für ihre spezifischen Anforde­
rungen benötigen – selbstverständlich in höchster 
und gleichbleibender Qualität. Durch die Mengenbün­
delung über den Zentraleinkauf der STOCKMEIER 
Gruppe erzielen wir attraktive Konditionen, von 
denen auch unsere Kunden profitieren. Dank unserer 
Kontakte zu erstklassigen Produzenten und dem 
Wissen daraus, können unsere qualifizierten Außen- 
und Innendienstmitarbeiter sowie Anwendungs­
techniker unsere Kunden umfassend beraten. Für 
viele Kunden können wir daher ein idealer Partner 
für Single Sourcing sein. Durch unsere hohe Kennt­
nis der Bedarfe vor Ort schaffen wir breite Absatz­
möglichkeiten für die Produzenten. Wir können 
Absätze für unsere Lieferanten realisieren, die sie in 
dieser Individualität und Kleinteiligkeit selbst nicht 
erschließen könnten.  

»Unser Verständnis: Wir wollen  
das perfekte Bindeglied zwischen  
Produzenten und Kunden sein.«

Diesem Anspruch wollen wir dauerhaft gerecht wer­
den. Daher setzen wir auf Transparenz in der Kom­
munikation. Eine hohe Loyalität unseren Partnern 
gegenüber und Respekt im Umgang miteinander sind 
dabei für uns selbstverständlich. 
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»Als modernes Familien-
unternehmen ist unser  
Denken und Handeln  
an langfristigen Zielen 
orientiert.«
Thomas Seiler, Peter Stockmeier und 
Andreas Frank, Geschäftsführung

STAUB & CO. – SILBERMANN | Ein Blick zurück nach vorn
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150 Jahre Wandel in Kürze
Meilensteine unserer Historie

oft langjährigen Mitarbeiter verdanken wir den Erfolg 
des Unternehmens bis heute. Daher ist für uns als 
modernes Familienunternehmen die Firmentradition 
ein Wert an sich.

Auf die Leistungen in unserer Geschichte sind wir 
stolz. Das versteht man, wenn man weiß, welche 
Herausforderungen in den vergangenen 150 Jahren 
zu bestehen waren. Der Weitsicht und zupackenden 
Art der Unternehmer und dem großen Einsatz ihrer 

Franz Baptist Silbermann 
gründet eine Handelsfirma 

für Chemikalien, 
insbesondere Kunstdünger.

Das Unternehmen entwickelt sich schnell zu 
einem »Haus ersten Ranges« in Augsburg.

Bau einer neuen Fabrik zur Herstellung von 
Superphosphatdünger in Ludwigshafen. Die 
Handarbeit spielte trotz Maschineneinsatz 

immer noch eine dominierende Rolle.

Dr. Felix, Dr. Kurt  
und Max Silbermann 

treten in die Ge-
schäftsführung ein.

Johann Baptist Staub und 
Carl August Friedrich Berger 

melden einen Großhandel mit 
»Drogen und Materialwaren« 

an. Er firmiert unter dem Namen 
Staub & Co. 

Staub & Co. 
darf mit Giftstoffen 
handeln und diese 

aufbewahren. 

1909 
Einführung des  
pH-Begriffes.1902

Entdeckung der katalytischen  
Ammoniakverbrennung zur  
Salpetersäure- 
herstellung.

1866
Alfred Nobel 
erfindet das Dynamit.

1913
Harry Brearly erfindet 
durch Hinzufügen von  
Chrom den rostfreien Stahl.

1866
1899

Fritz Frank erhält  
Prokura.

1913

1886
1890

1910

1900

1868SILBERMANN

Fritz Frank tritt als Reisender 
in das Unternehmen ein. Sein 

Monatslohn damals: 130 Mark. 

1908

STAUB & CO. 



5

   

 

Die Düngemittelfabrik 
in Ludwigshafen wird  
an die BASF verkauft.

F. B. Silbermann baut in Offingen an der Donau eine  
neue Fabrik zur Herstellung von Superphosphatdüngern.

STAUB & CO. – SILBERMANN | Meilensteine unserer Historie

Die Motorisierung schreitet voran. 
Ab den 1920er Jahren werden die Kunden 

per LKW beliefert. 

Zwischen Burgau und Offingen  
entsteht das Werk Lüsshof. Dort  
wird die Wasserkraft der Mindel 
zur Gewinnung von Holzschliff als 
Rohstoff für die Papierherstellung 
genutzt.

1920
Entwicklung des 
hitzebeständigen 
Jenaer Glases.

1928
Alexander Fleming  
entdeckt die antibakte- 
rielle Wirkung von Penicillin.

1934
Erstisolation  
des männlichen  
Sexualhormons  
Androsteron.

1913
Harry Brearly erfindet 
durch Hinzufügen von  
Chrom den rostfreien Stahl.

1937
Entdeckung der  
Wasserstoffbrücken.

Staub & Co. wird ins Handelsregister des 
königlichen Amtsgerichts zu Nürnberg  

eingetragen.

Fritz Frank widmet sich intensiv 
der Gewürzmüllerei und ist 
mittlerweile Gesellschafter. 

1916

1916

1921

Das Gebäude in der Winklerstraße am Hauptmarkt in Nürnberg wird verkauft. 
Das Unternehmen erwirbt 2.400 m2 mit Gleisanschluss an der Ostendstraße.

Ostendstraße

1929

Der erste Eisenbahnwaggon, gefüllt mit 
Tontöpfen mit Salzsäure, wird entladen.

1930

1933

1924

1928
Gründung der Sabamühle GmbH – 
angelehnt an die Königin von Saba, 
die König Salomon mit wertvollen 

Gewürzen beschenkte.

1938

Um dem steigenden Bedarf an 
Phosphatdüngern nachzukommen, 
wird das Werk in Offingen erweitert. 

Winklerstraße
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1947

1944

1956

1962
1973

1947

1954

1963
1972

Erlaubnis zur Wiederaufnahme 
des Geschäftes am 7. Mai 1947.

Gründung der Zweigniederlassung 
München – zunächst mit einem Büro im 
Hinterzimmer einer Apotheke und einer 

Lagerfläche beim Spediteur.

Fritz Frank stirbt. 
Er war 55 Jahre 

für Staub & Co. tätig.

Die Zweigniederlassung in München 
erhält einen neuen Platz in der Hohen­

lindener Straße 10.

1942 -1945

Sechs erhebliche Fliegerschäden setzen  
dem Unternehmen schwer zu.

Bei schweren Bombenangriffen  
werden fast alle Betriebsein-

richtungen in Augsburg zerstört.

1956 arbeiten im 
Augsburger Stammwerk 
wieder 120 Mitarbeiter. 

Auch die Verwaltung 
für alle drei Standorte 

befindet sich hier.

Der Fuhrpark wächst. Und auch der Ser­
vice am Kunden wird weiterentwickelt. Die 

kunststofftechnische Werkstätte unter­
stützt Kunden beim Säure-Laugentankbau.

Das Unternehmen kann 
am Standort Augsburg 

wegen des Straßenbau­
projektes Schleifenstraße 

nicht mehr wachsen.  
Im 15 km entfernten 

Gablingen wird daher ein 
Grundstück erworben.

Der Wiederaufbau beginnt 
unter schwierigsten Bedin-

gungen unter der Leitung  
von Dr. Walter Silbermann.

1952 
Erster Gas- 

chromatograph. 

1941
Erfindung der  

Verteilungs- 
chromatographie.

1962 
Erstsynthese einer  

Edelgasverbindung.

1969 
Erste Phenolharz-  
und Carbonfasern.

STAUB & CO. – SILBERMANN | Meilensteine unserer Historie
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1976
1977

1985 1992

1975 1976

1983
1984

1986

Dieter Frank und Peter Frank 
werden in die Führungsspitze 

aufgenommen.

Neubau der Säureabfüllanlage mit 
ausreichender Schutzwanne.

Als Erweiterung in Nürnberg kann das Gelän­
de der Firma Rascher übernommen werden.

Erste Baumustertankwagen mit 
Kunststoff- und Stahltanks werden der 

Öffentlichkeit vorgestellt.

Der Gleisanschluss aus den 30er Jahren 
wird durch Neubau ersetzt. Zwei Weichen 

ermöglichen die Erschließung des Be­
triebsgeländes mit drei Gleissträngen.

Erste Bauarbeiten in Gablingen: 
Einrichtung des Gleisanschlusses.

Am 1. Oktober wird der neue 
Standort in Gablingen eingeweiht. 
Ein entscheidender Schritt in der 

bisherigen Firmengeschichte.

Umzug von Produktion und Verwaltung  
nach Gablingen.

Die aktive Unterstützung durch den Beirat fördert  
die kontinuierliche Entwicklung des Unternehmens.

1975 
Erstentdeckung von  
DDT in Muttermilch.

1978 
Erstentdeckung organischer  
Moleküle in interstellarer Materie  
(z. B. Essigsäure, Wasser, Ethanol  
usw.).

1989 
Entdeckung der Ozon­
schichtschädigung.
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Die Staub & Co. Chemie­
handelsgesellschaft mbH  

schließt ein Joint Venture mit 
der Brenntag AG und bedient  

in dieser Konstellation den 
bayrischen Markt.

Erwerb des Chemikalien- 
händlers Swoboda in Hof.

Bau einer neuen Anlage in München zur Lagerung von  
Ammoniak und Lösemittel.

Erwerb der »Huber Halle« in München zur Lagerung 
von Feststoffen.

Schlagzeile in der Chemiehandelswelt:  
Staub & Co. Chemikalienhandelsgesellschaft mbH,  

Marktführer in der Chemiedistribution Bayern, nimmt die  
STOCKMEIER Chemie GmbH & Co. KG, ein Unternehmen der 

STOCKMEIER Gruppe, als 50 % Partner auf. Peter Stockmeier wird 
Geschäftsführer. Die Brenntag AG verlässt das Joint Venture.

Gründung der Tochterfirma Silbermann  
Analytics GmbH mit Übernahme des  

Laborchemikaliengeschäfts der  
F. B. Silbermann GmbH & Co. KG.

Errichtung eines Online-Tanktermi­
nals zur Lagerung und Abfüllung von  

Wasserstoffperoxid.

Erweiterung des 
Betriebsgeländes in 

Gablingen um 18.437 m² 
durch den Kauf des im 
Norden angrenzenden 
Grundstücks incl. auf­

stehender Gebäude.

Inbetriebnahme der PVA-Anlage zur Produktion 
von Polyvinylalkohollösungen, u. a. für Kunden in 

der Papierindustrie.

Fertigstellung eines neuen Feststoff­
chemikalienlagers mit einer Lager­

fläche von knapp 1.300 m² mit einem 
separaten Lagerbereich für die Lebens­

mittellagerhaltung.

Erwerb des Reinigungsmittel-
produzenten Fell.

Durch das Joint Venture wird  
der Nürnberger Standort in  
der Brunecker Straße in das  

Unternehmen integriert.

 

1994 1995 1997

2003

20091993 2000
2001

2002
2008

1996
Das Klonschaf »Dolly« 

wird in Schottland 
geboren.

1997
Erste »molekulare Drähte«  
(Polymere mit konjugierten 
C=C-Doppelbindungen  
mit elektr. Leiterstruktur).

2000
Entdeckung 
halbleitender  
Kunststoffe 
(LED).

2003
Das Element Darm-
stadtium (Ds), 
Ordnungszahl 110, 
wird offiziell getauft.

2007
Das erste iPhone 
kommt auf den Markt.

8
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»Gemeinsam mit 
unseren Kunden 
und Lieferanten 

möchten wir 
die Geschichte 

erfolgreich weiter-
schreiben.«

Der erst 20 Jahre »alte« Standort in der Brunecker Straße 
wird abgerissen. Das angemietete Areal wurde vom Vermie­

ter für eine anderweitige Bebauung benötigt. Das Löse­
mittellager wird neu konzipiert und in Gablingen gebaut.

Das Lager München wird abgerissen und Teile davon nach Gablingen umgezogen.

Thomas Seiler 
wird Geschäftsführer. Das Unternehmen erhält zusammen mit der  

Firma Willig den Innovationspreis für einen 
innovativen Tankwagen.

 

     

Fertigstellung des neuen Lösemittellagers in Gablingen.
Gründung der Chemiepark Gablingen GmbH 
& Co. KG unter Beteiligung der Staub & Co. 
und der F. B. Silbermann. Sie ist der Grund­

stein für die spätere Verschmelzung zu  
STAUB & CO.– SILBERMANN.

Peter Frank gibt die Geschäftsführung an die 
4. Generation ab. Andreas Frank wird Geschäftsführer.

 

2012

2012

2014
20

15
20

16

2013

2010
Entwicklung einer neuartigen  
Nanoschicht für Glasscheiben.

Erwerb des Unternehmens F. B. Silbermann durch  
Staub & Co. Das neue Unternehmen wird umfirmiert  

in STAUB & CO. – SILBERMANN GmbH. 

STAUB & CO. – SILBERMANN  
feiert das 150-jährige Bestehen.

Andreas FrankPeter Frank

STAUB & CO. – SILBERMANN | Meilensteine unserer Historie
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Der Erfolgsfaktor Nummer eins
Unsere hochmotivierten Mitarbeiter

cher Einsatz und ihre Bereitschaft zur permanenten 
Veränderung haben den Erfolg erst ermöglicht. Sie 
verkörpern einen besonderen »Familien-Geist«. Um 
diesen Spirit im Unternehmen besser zu verstehen, 
möchten wir hier einige Kolleginnen und Kollegen 
stellvertretend zu Wort kommen lassen.

Nichts hat von Beginn an so zum Unterneh-
menserfolg beigetragen wie die Menschen 
bei STAUB & CO. – SILBERMANN.  
 
Egal, ob sie gerade erst in das Berufsleben starten 
oder schon Jahrzehnte im Unternehmen sind: ihre 
hohe Motivation, ihr starker Teamgeist, ihr persönli­

Ernst Edelmann
LKW-Fahrer, Nürnberg

»Ich bin seit 32 Jahren als Fahrer 
bei der Firma. 1984 fuhren wir mit 
16 Tonnen Ladung mit Lastzügen, 
die 130 PS hatten. Heute laden 
wir 26 Tonnen Ware in moderne 
LKW mit 400 PS. Überhaupt ist 
alles produktiver geworden. Die 
Beladung geht schneller und 
trotzdem ist die Sicherheit gestie­
gen. Ich glaube, wir waren über 
die Jahre erfolgreich, weil wir uns 

immer sehr schnell anpassen 
konnten. Die Kollegen sind immer 
füreinander eingestanden. Von 
daher waren wir sehr flexibel und 
konnten auf die Kunden zugehen 
und ihnen helfen, wenn’s mal 
eng war. Aber die Sicherheit ging 
immer vor. Und so wünsche ich 
mir auch weiterhin Unfallfreiheit 
bis zur Rente.«

Helmut Deller 
Teamleitung Vertrieb, Gablingen

»Als ich meine Ausbildung bei 
SILBERMANN damals noch in der 
Haunstetter Straße in Augsburg 
begann, war Deutschland gerade 
Fußball-Weltmeister geworden 
– 1974. In den 42 Jahren waren 
das Unternehmen, aber auch die 
Kunden einem großen Wandel 
unterworfen. Die Familie ist aus 
meiner Sicht das entscheidende 
Erfolgsrezept des Unternehmens. 
Wir sind ja nach wie vor Bestand­

teil eines Familienunternehmens, 
ich meine aber auch den Famili­
engeist innerhalb der Firma. Wer­
te wie Verlässlichkeit, Ehrlichkeit 
und Kontinuität sind auch heute 
wichtig. Ich war immer ein Teil 
dieser Unternehmensfamilie und 
möchte mich bis zum Rentenein­
tritt weiter einbringen und Impul­
se setzen, damit die Firma auch 
künftig erfolgreich bleibt.«

»Ich habe vor 39 Jahren als Arbei­
ter im Lager angefangen. Heute 
arbeite ich in der Abteilung Säu­
ren/Laugen. In meiner Arbeit sind 
mir zwei Dinge besonders wichtig: 
Die Sicherheit und der gute Zu­
sammenhalt unter den Kollegen 
– die meisten kennt man ja schon 

sehr lange. Ich glaube, dass unsere 
hohe Zuverlässigkeit bei STAUB & 
CO. – SILBERMANN ein Grund ist, 
warum die Firma auch heute noch 
erfolgreich ist. Ich wünsche dem 
Unternehmen, dass das auch in 
Zukunft so bleibt.«

Harry Fanslau
Betrieb Säure/Lauge, Nürnberg

»Ich war 1993 – 1998 schon einmal 
beim Unternehmen. Dann wollte 
ich mal andere Luft schnuppern, 
kam aber 2001 wieder zurück. 
Für uns im Vertriebsaußendienst 
ist die Arbeitsweise viel flexibler 
geworden. Natürlich haben wir 
klare Leitplanken, aber innerhalb 
dieser Vorgaben können wir sehr 
selbstständig arbeiten und frei 
entscheiden. Das wünsche ich mir 
auch für die Zukunft. Der Firma 
wünsche ich natürlich noch weite­
re 150 erfolgreiche Jahre. Geht’s 
der Firma gut, geht’s auch den 
Mitarbeitern gut.«

Damir-Peter Laner
Vertriebsaußendienst, 
München

Sabine Tannheimer
Finanzbuchhalterin, 
Gablingen

Gabriela Gillespie
Vertriebsinnendienst, Nürnberg

»Als ich vor 25 Jahren im Unter­
nehmen anfing, war Brenntag 
noch unser Joint-Venture-Partner. 
Eine meiner Stationen war dann 
unser Standort Swoboda in Hof. 

Zwischenzeitlich 
war ich auch im 
Außendienst. Das 
hilft mir heute, 
denn ich glaube, 
dass man so die 
Kundensicht bes­
ser versteht. Dass 
unser Unternehmen 

in diesem Jahr die 150 feiern 
kann, hat viel damit zu tun, dass 
jeder Einzelne hinter den Ver­
änderungen gestanden ist. Im 
Chemikalienhandel ist Wandel ja 
sozusagen Tagesgeschäft. Da­
her gibt es keine Diskussionen, 
sondern jeder macht mit. Wenn 
alle Kollegen weiterhin so be­
geistert für die Firma einstehen 
und auch untereinander so kolle­
gial und hilfsbereit bleiben, wird 
STAUB & CO. – SILBERMANN auch 
in Zukunft sehr erfolgreich sein.«

»Seit meinem Start in die Firma 
1991 hat sich gerade in der Buch­
haltung alles gewandelt. Von der 
Buchungsmaschine bis zu SAP ist 
es schon eine irre Entwicklung. 
Ich glaube, wir sind erfolgreich, weil 
wir nicht so groß sind wie ein Kon­
zern und damit immer beweglich 
geblieben sind. Diese Flexibilität 
und die große Kundennähe sind 
ganz klar eine Einstellungsfrage. 
Ich wünsche dem Unternehmen, 
dass diese Einstellung erhalten 
bleibt.«
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Benjamin Krapp
kaufmännischer Auszubildender, 
Nürnberg

»Ich durchlaufe in der Ausbildung 
die verschiedensten Bereiche im 
Unternehmen. Am meisten Spaß 
macht mir die Arbeit im Team, weil 
man sich da gegenseitig unter­
stützen kann. Ich wünsche mir, 
meine Ausbildung sehr, sehr gut 
abzuschließen.«

Moritz Sattich
Auszubildender Chemikant, 
Gablingen

»Mich hat Chemie schon immer 
interessiert und über einen Be­
kannten, der hier schon arbeitete, 
bin ich zur Firma gekommen. Ich 
bin nun im dritten Ausbildungsjahr 
und möchte meine Ausbildung 
möglichst gut abschließen. Da­
nach würde ich gern bei STAUB & 
CO. – SILBERMANN bleiben und 
hoffe auf eine gute Perspektive 
für mich im Unternehmen.«

»Ich habe 1989 als Industrie­
meister, Fachrichtung Chemie 
hier in der Produktion in Gablin­
gen angefangen. Früher gab es 
unter den Kollegen auch viele 
ungelernte Hilfskräfte, und die  
Arbeit war körperlich sehr an­
strengend. Heute arbeiten hier fast 
ausschließlich Fachkräfte und die 
technischen Erneuerungen haben 
unsere Arbeit leichter und effizi­

enter gemacht. Ich glaube, dass 
die Größe unseres Standortes hier 
in Gablingen ein großer Vorteil für 
die Distribution ist. Hier arbeitet 
ein tolles Team. Leute, die arbeiten 
wollen und es auch können. Ich 
freue mich auf die Zukunft, denn 
der permanente Wandel der Pro­
dukte macht das Ganze span­
nend. Wir haben in jedem Fall 
Platz und können wachsen!«

Josef Gaipl
Industriemeister in der Produktion, Gablingen

»Ich habe meine Ausbildung zur 
Industriekauffrau hier in Gab­
lingen 1988 begonnen. Heute 
arbeite ich im Vertriebsinnen­
dienst im Bereich Spezialitäten 
und Lohnproduktion. Chemie ist 
permanenter Wandel. Da ist es 
wichtig, Impulse auf dem Markt 
aufzunehmen und die richtigen 
Schlüsse zu ziehen. Ich glaube 
aber, dass ganz einfach auch 
Glück dazugehört, damit ein 
Unternehmen sein 150-jähriges 

Bestehen feiern kann. Für die 
Zukunft wünsche ich STAUB & CO. 
– SILBERMANN 100 % Marktan­
teil … Im Ernst: Ich wünsche, dass 
wir weiter die richti­
gen Schlüsse ziehen 
und durch unsere 
guten Beziehungen 
zu den bestehenden 
Kunden und durch 
neue Kunden weiter 
wachsen können.«

Maria Petruzzi
Vertriebsinnendienst Spezialchemie, Gablingen

Das Vertrauen in die Mitar­
beiter und deren Energie, 
neue Marktsegmente zu 
erschließen, war aus meiner 
Sicht auch wichtig. Ich bin 
Verkäufer durch und durch und 
habe das Ziel, dass STAUB & CO. – 
SILBERMANN in meinem Segment 
der erneuerbaren Energien euro­
paweit ein wichtiger Player wird. 
Wir haben das Zeug dazu!«

Sascha von Jeinsen
Vertriebsaußendienst, München

»Ich bin seit 39 Jahren im Unter­
nehmen. Angefangen habe ich 
im Lager und nach einem Jahr 
bin ich als Fahrer eingesetzt 
worden. Chemie wird zwar immer 
gebraucht, aber die Firma war vor 
allem erfolgreich, weil sie sich 
zum richtigen Zeitpunkt die richti­
gen Partner gesucht hat, um groß 
genug zu bleiben und die Mengen 

zu halten. Es hat sich zwar vieles 
verändert, in all den Jahren ist 
aber eins gleich geblieben: unser 
guter Kontakt zu den Kunden. Ich 
wünsche dem Unternehmen, dass 
es ohne Unfälle in eine erfolgrei­
che Zukunft geht.«

Josef Kreitmair 
LKW-Fahrer, Gablingen

»Ich habe 1995 meine Ausbildung 
als Groß- und Außenhandelskauf­
mann beim Unternehmen begon­
nen. Ich war immer im Vertrieb 
und betreue seit nun zehn Jahren 
Kunden im Bereich der erneuer­
baren Energien. Früher standen 
Massenprodukte im Mittelpunkt. 
Ich glaube, dass die Entwicklung 
in Richtung Spezialitäten ein 
wichtiger Erfolgsfaktor war.  
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STAUB & CO. – SILBERMANN heute
Ein modernes und leistungsfähiges Unternehmen

Unsere kompetenten Anwendungstechniker und 
Kaufleute erarbeiten zielgerichtet und schnell den 
idealen Produktvorschlag.

Über die reine Chemikaliendistribution hinaus bieten 
wir unseren Kunden eine Fülle von Dienstleistungen. 
An erster Stelle ist die Lohnfertigung zu nennen. 
Hier können wir sämtliche Formen von chemischen 
Zubereitungen – wässrig, lösemittelhaltig oder pul­
verförmig – im Kundenauftrag fertigen, aufarbeiten, 
konfektionieren und abfüllen. Darüber hinaus un­
terstützen wir unsere Kunden in Fragen der Analytik 
oder Dokumentation. Als zertifizierter Entsorgungs­
fachbetrieb übernehmen wir nach dem Gebrauch 
auf Wunsch die fach- und sachgerechte Verwertung 
oder Beseitigung der Chemikalien im Rahmen der 
freiwilligen Rücknahme. 

Wir sind zertifiziert nach ISO 9001, Responsible 
Care, ESAD II, HACCP, WHG und als Entsorgungs­
fachbetrieb. Wir betrachten diese Zertifizierun­
gen allerdings nur als Momentaufnahme unseres  

Mit Leidenschaft distribuieren wir heute Chemika­
lien für die unterschiedlichsten Anwendungsberei­
che. Insgesamt können wir unsere Kunden mit über 
26.000 Produkten versorgen. Im Bereich Säuren und 
Laugen liefern wir die gesamte Palette der markt­
üblichen Produkte. Unsere Kunden können aber 
auch spezielle Mischungen zusammenstellen, die 
wir auf modernen Abfüllanlagen in flexiblen Gebinde­
größen bereitstellen. Unser Feststoff-Sortiment 
umfasst das komplette Spektrum aller am Markt 
verfügbaren Schwerchemikalien – von A wie Ätznat­
ron bis zu Z wie Zitronensäure. Neben der Lieferung 
von Standardprodukten produzieren wir für unsere 
Kunden Mischungen, die exakt auf die individuelle 
Anwendung maßgeschneidert sind. 

Wir haben unser Angebot im Bereich Spezialchemi­
kalien in den letzten Jahren konsequent weiterent­
wickelt. Dank unserer Verbindungen zu verschiedenen 
innovativen und weltweit agierenden Produzenten 
bieten wir hier ein leistungsstarkes Produktportfolio 
für verschiedenste Branchen und Applikationen. 

Ein wenig stolz sind wir schon auf das Ergebnis von 150 Jahren Unternehmensentwicklung. 
Heute zählt STAUB & CO. – SILBERMANN zur Spitzengruppe der Chemiehandelsunternehmen 
in Deutschland und ist ein marktführendes Unternehmen im süddeutschen Raum. 

Das Unternehmen 
auf den Punkt gebracht 

→	 Das Sortiment umfasst über  
	 26.000 Produkte.

→	 Unser Angebot an Dienstleistungen 		
	 rund um die Chemie ist umfassend.

→	 Wir stehen für beste Produktqualität, 	
	 optimale Prozesse und höchste Liefer-	
	 sicherheit. 

→	 Als Teil der STOCKMEIER Gruppe haben 	
	 wir direkten Zugriff auf 44 Standorte 	
	 weltweit, 400 Lagertanks und eine 		
	 Logistikflotte von über 160 LKW. 

→	 Als Familienunternehmen sind wir  
	 150 Jahre erfahren im Wandel und 		
	 erfolgreich am Markt. 
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Qualitätsdenkens. Die Weiterentwicklung unseres 
Qualitätsmanagements im Sinne eines kontinuier­
lichen Verbesserungsprozesses hat für uns oberste 
Priorität. Hier nutzen wir die Null-Fehler-Strategie. Sie 
reduziert die Wahrscheinlichkeit des Auftretens von 
Fehlern in jedem Prozessschritt. Konsequent setzen 
wir SAP / R3 in allen unseren Geschäftsprozessen ein. 
So ist Chargenrückverfolgung jederzeit gewährleistet 
und wir erzielen höchste Transparenz in Bezug auf 
Lieferfähigkeit, Terminierung und Status der Lieferung.

Mit unseren drei Standorten in Süddeutschland 
sind wir unseren Kunden sehr nah. So sind unsere 

erfahrenen Außendienstmitarbeiter und Anwen­
dungstechniker schnell vor Ort. Bei Bedarf können 
wir aber auf alle 25 Standorte der STOCKMEIER 
Gruppe in Deutschland und 44 Standorte weltweit 
zurückgreifen. 

Damit ist STAUB & CO. – SILBERMANN heute eines 
der leistungsfähigsten Chemiehandelsunterneh­
men im süddeutschen Raum. Wir arbeiten jeden 
Tag daran, unsere Marktposition zu festigen und 
auszubauen. Und das so transparent, fair und part­
nerschaftlich, wie es in unserem Wertesystem als 
Familienunternehmen verankert ist.
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Bereits unsere vierte Unternehmer­
generation hat sich mit Leidenschaft 
der Distribution von Chemikalien 
verschrieben. Das Ziel jeder Gene­
ration ist, das von der Vorgeneration 
erhaltene Unternehmen im Team der 
Gesellschafter weiterzuentwickeln. 
Das setzt permanenten Wandel 
voraus. Damit dieser Wandel gelingt, 
ist es wichtig, immer neu Maß zu 
nehmen. 

»Immer neu Maß nehmen 
ist entscheidend: Die Maß­
stäbe von heute können 
bereits morgen veraltet 
sein.«

Veränderungen der Märkte und 
Einflüsse von außen können eine 
sehr hohe Dynamik entwickeln und 

bedrohlich werden. Gerade in Krisen­
situationen hat uns aber eines immer 
geholfen: Die klare Ausrichtung an 
unserem Wertesystem als Familien­
unternehmen. Heute sind wir froh, 
mit der STOCKMEIER Gruppe einen 
für uns idealen Partner gefunden zu 
haben, der eben diese Werte teilt.  
Ich bin mir sicher: Im Stockmeier- 
Frank-Familienverbund werden wir 
auch in Zukunft erfolgreich sein.

STAUB & CO. – SILBERMANN | Fit für die Zukunft

Warum wir uns auf das Morgen freuen
Erfolgreicher Wandel macht fit für die Zukunft

Ziel einer jeden Unternehmergeneration ist es,  
das Unternehmen weiterzuentwickeln und es 
zukunftsfähig zu machen. Schließlich soll es 
irgendwann erfolgreich an die nächste Unterneh­
mergeneration übergeben werden. Dafür ist an 
Langfristigkeit orientiertes Denken und Handeln 
erforderlich. Bei aller Orientierung an den lang­
fristigen Zielen ist unser tägliches Handeln sehr 
lösungsorientiert auf das Erreichen unserer kurz­
fristigen Ziele ausgerichtet: perfekte Produktquali­
tät, höchste Termintreue, maximale Liefersicherheit 

und ein exzellenter Kundenservice. Sie sind für 
uns die wichtigsten Voraussetzungen, um unseren 
Kunden gerecht zu werden und sie im besten Fall 
immer wieder neu zu begeistern.

Nur so können wir erfolgreich sein und die Margen 
erzielen, die wir für zukunftsträchtige Investitio­
nen benötigen. Damit sind natürlich Investitionen 
in Produktionsanlagen und Lagerkapazitäten, in 
Labore und Fahrzeugflotte oder gar in den Neubau 
leistungsfähiger Standorte gemeint, wie wir es in 

Die einzige Konstante ist der Wandel. Dieser Satz hat uns durch 150 Jahre Unternehmens
geschichte begleitet. Er wird uns auch weiter begleiten – morgen und darüber hinaus. 
Wir sehen der Zukunft mit Vorfreude entgegen.

Wandel liegt in 
unserer Tradition

STAUB GmbH 
& Co. KG

Peter Frank,
Gesellschafter

Warum wir ein starker Partner bleiben

→	 Langfristig ausgerichtet: Als Familienunternehmen denken  
	 wir langfristig und nicht in kurzfristiger Gewinnoptimierung. 

→	 Starke Verbindungen: Unsere Verbindungen zu Kunden und 			
	 Lieferanten sind partnerschaftlich, fair und auf Langfristigkeit 		
	 angelegt.

→	 Vor Ort: Wir sind nah bei unseren Kunden in Süddeutschland,  
	 Österreich und der Schweiz und können somit schnell reagieren.
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telligenter Wandel, Respekt und Nachhaltigkeit und 
soll Basis sein für eine neue, gemeinsame Unter­
nehmenskultur. Die Mitarbeiter entwickeln prakti­
sche Maßnahmen zur Implementierung und setzen 
diese in der täglichen Arbeit um. Sie zeigen eine 
hohe Bereitschaft, schnell auf Anforderungen des 
Marktumfeldes zu reagieren und sich darüber hinaus 
auch aktiv für den positiven Wandel in »ihrem« Un­
ternehmen einzusetzen. Daraus entsteht ein ganz 
besonderer Familiengeist. Das sind beste Voraus­
setzungen, um sich auf das Morgen zu freuen.

Nürnberg anstreben. Aber unter zukunftsträchtigen 
Investitionen verstehen wir auch solche in die quali­
fizierte Aus- und Weiterbildung unserer Mitarbeiter. 
Unsere Mitarbeiter sind es, die den aktiven, intelli­
genten Wandel vorantreiben und leben. 

Mitarbeiter aus allen Bereichen des Unternehmens 
sind an diesem Prozess beteiligt. Im Rahmen des 
Projektes »Kulturwandel« haben sie ein neues Un­
ternehmensleitbild für STAUB & CO. – SILBERMANN 
entwickelt. Es setzt auf die Säulen Leidenschaft, in­

→	 Kundenverständnis: Wir sind unseren Kunden und ihren Pro- 
	 blemstellungen sehr nah. Und Nähe ist gut für jede Verbindung.

→	 Innovationskraft: Wir sind stark aufgestellt und haben auch  
	 künftig die Finanzkraft für zukunftsträchtige Investitionen.

→	 Teil der STOCKMEIER Gruppe: So bieten wir ein breiteres Pro	-	
	 duktportfolio, noch mehr Liefersicherheit und umfassende 		
	 Dienstleistungen.

STAUB & CO. – SILBERMANN blickt 
auf eine erfolgreiche und bewegte 
Historie zurück. Dies erfüllt Mitar­
beiter und Gesellschafter mit Stolz 
und Zufriedenheit. Umso größer 
ist die Freude, dass die Zukunfts­
aussichten ebenfalls bestens sind. 
Der Standort Gablingen zählt zu 
den effektivsten in der deutschen 
Chemiehandelslandschaft. In Nürn­
berg laufen die Planungen für den 
Neubau eines Standortes, um auch 
hier den Anforderungen der Zukunft 
gerecht zu werden. 

»Das Unternehmen ist 
äußerst agil und handelt 
vorausschauend –  
gute Voraussetzungen  
für die Zukunft.«

STAUB & CO. – SILBERMANN ist ein 
fester Bestandteil der STOCKMEIER 
Gruppe. Als Familienunternehmen 
teilen wir die gleichen Werte und 
Ziele. Daher verbindet uns eine enge 
Partnerschaft. Stockmeier freut 
sich auch künftig auf eine enge und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
den Kollegen aus Bayern. Wir stehen 
gemeinsam für starke Verbindungen 
– auch in Zukunft.

Partnerschaft 
ist unsere Stärke

Peter Stockmeier, 
Geschäftsführer und Gesellschafter



STAUB & CO. – SILBERMANN GmbH

NÜRNBERG
Ostendstr. 124 | 90482 Nürnberg
T +49 911 / 5482 - 0
info@staub-silbermann.de 

GABLINGEN
Industriestr. 3 | 86456 Gablingen
T +49 8230 / 899 - 0
info@staub-silbermann.de

MÜNCHEN
Zamdorfer Str. 24 a | 81677 München
T +49 89 / 922095 - 0
info@staub-silbermann.de
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